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Herren I gelingt Heimsieg gegen Weingarten 
Herren II holen wichtigen Sieg im Abstiegskampf 
Herren III unterliegen Tabellenführern knapp 
Herren IV gewinnen im Sprint 
Herren V gegen Vogt chancenlos 
Damen I spielen Remis im Topspiel 
 

Bezirksliga: Herren I – SVW Weingarten II   9:6 
Den TTF ist die Revanche für die 0:9-Klatsche im Hinspiel gelungen. Von Anfang an war die 
Begegnung im Rückspiel komplett offen und ausgeglichen. Nach zwei Doppelsiegen blieb 
das vordere Paarkreuz zwar punktlos, doch Schick, Lampert und Würzer stellten mit ihren 
Siegen auf 5:4. Auch im zweiten Durchgang wollte vorne kein Punkt gelingen, wobei gerade 
Weiland nur knapp daran vorbeischrammte. Dafür gelang anschließend im mittleren 
Paarkreuz mit den 5-Satz-Siegen von Schick und Lampert die erneute Führung, die Riess 
und Würzer über die Ziellinie retten konnten. Somit konnten sich die Herren I zumindest 
ein kleines Polster von drei Zählern auf die direkten Abstiegsränge verschaffen und den 
Rückstand aufs rettende Ufer auf einen Zähler verkürzen. 
 

Kreisliga A: Herren II – SF Urlau   9:5 
Auch den Herren II ist am Samstag ein wichtiger Sieg im Abstiegskampf gelungen. Die 
Gastgeber gingen durch Doppelsiege von Weiland/Kölsch und Slimak/Hartmannsberger 
bereits früh in Führung. Im vorderen Paarkreuz taten sich Weiland und Slimak schwer, 
immerhin gelang Weiland nach starken Comebacks in zwei Sätzen noch ein Punkt. Im 
mittleren Paarkreuz präsentierten Hartmannsberger und Kölsch sich stark und gaben nur 
ein Spiel ab. Rall und Ziegler blieben sogar ungeschlagen und konnten den vierten 
Saisonsieg der Herren II eintüten. 
 

Kreisliga B: Herren III – SC Vogt IV   6:9 
Im Topspiel „Zweiter gegen Erster“ erwischten die TTF einen miesen Start. Nach dem 
Doppelsieg von Fimpel/Weiland mussten die Kißlegger fünf Niederlagen am Stück 
hinnehmen, bevor Pham diese Serie beendete und sich denkbar knapp mit 15:13 im 
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Entscheidungssatz durchsetzen konnte. Danach gewannen auch Schamschula und Kieble 
ihre Matches, sodass die TTF mit 4:5 wieder dran waren. Leider kamen erneut keine 
Punkte aus dem vorderen Paarkreuz und nur der Sieg von Kölsch aus dem mittleren 
Paarkreuz, sodass es 5:8 gegen die TTF stand. Schamschula schaffte zwar nach 0:2-
Satzrückstand noch das Comeback, doch Kieble passierte leider das Gegenteil und nach 
dem verspielten 2:0-Vorsprung durften sich die Gäste über den Sieg im Topspiel freuen. 
 

Kreisliga C: Herren IV – SV Weiler IV   9:1 
Im Heimspiel gegen den in Unterzahl antretenden Tabellenletzten hatten die Herren IV die 
klare Favoritenrolle inne. Das Team um Kirsner, Sonntag, Gletter, Briechle, Brack und 
Halder ließ die Begegnung nie spannend werden, gab nur ein Spiel ab und stand bereits 
nach einer Stunde und 40 Minuten als Sieger fest. 
 

Kreisliga C: Herren V – SC Vogt V   0:9 
Bei den Herren V war gegen den SC Vogt am Samstag nicht viel drin. Saß, Fiessinger, 
Morina, Pilz, Bernhart und Braun konnten insgesamt nur vier Sätze gewinnen und mussten 
neidlos die Klasse ihrer Gegner anerkennen. 
 

Landesklasse: Damen I – TTV Wolpertswende   7:7 
Die Damen I hatten am Samstag das Topspiel gegen Wolpertswende auf dem Plan. Leider 
starteten Kißleggs Damen mit zwei knappen Niederlagen in den Doppeln, sodass die TTF 
das ganze Spiel über einem Rückstand hinterherlaufen mussten. In den ersten zwei 
Durchgängen traten Hartmannsberger und Schmid stark auf und verloren keinen einzigen 
Satz. Umgekehrt waren Cascini und Halder stets nah an Spielgewinnen dran, doch hatten 
bei knappen Spielständen das Glück nicht auf ihrer Seite, sodass es den kuriosen 
Zwischenstand von 4:6 gab, obwohl die Kißlegger zwei Sätze mehr gewonnen hatten. Im 
entscheidenden Durchgang bezwang Schmid auch noch die Topspielerin der Gäste, 
Hartmannsberger blieb gewohnt souverän und Cascini sicherte mit ihrem klaren Erfolg 
den TTF einen sicheren Punkt. Bei Halder fehlte im letzten Einzel erneut nicht viel, sodass 
die Gäste trotz acht Sätzen weniger noch das Remis in Kißlegg retten konnten.  


